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Der Mellumrat leistet in seinen Schutzge-
-

dass ein Fundament an Wissen und ein 

-

-
-

-

-
-

die Zukunft!
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und den Mellumrat hat er zahlreiche 

-

Nachruf auf Sönke Wilkens 

Sönke Wilkens im Einsatz auf Mellum.                                                     Foto: Wilkens

Sönke schnitzte 2005 das Eingangsschild auf der Insel.                Foto: J. Horstkotte
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Die aufwendigen Fahrten ins Gelände 
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Nachruf zum Tode unseres Ehrenmitglieds Hans Rudolf Henneberg

Geburtstagsrunde 2009 mit Vertretern des Mellumrates (von li.): Ursula und Hans Rudolf Henneberg, J. J. Sültmann, J. Wrede und 
H. Wohlers.                                                                                                                                                                  Foto: T. Clemens



-

-

-

und während einer landwirtschaftlichen 

-
gung der Störche in der Wesermarsch 

-

-

-

-

BUCHBESPRECHUNG  

DIERSCHKE DIERSCHKE

HÜPPOP HÜPPOP

JACHMANN
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Brutvogelbericht 2012 aus den Schutzgebieten des Mellumrates

Naturschutzwartinnen im Einsatz auf Wangerooge 2012 (v.li. 
Simin Hadji Ghafouri u. Dorothee Glüh).              Foto: Mellumrat
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Die Mellumer Wanderfalken bevorzugen internationale Kost: Eine 
Auswahl der am 12.06. gefundenen Brieftauben-Ringe vom Wan-
derfalkenhorst: BELG = Belgien, DAN = Dänemark, DV = Deut-
scher Verband, FR = Frankreich, NL = Niederlande, PL = Polen, 
WHU = West Homing Union (Großbritannien). Foto: J. Horstkotte

Nonnengänse sind nach einer Gefangenschaftsbrut im Jahre 
1999 auf Wangerooge mit mehreren Brutpaaren vertreten.                                                           
Foto: H.-J. Kelm
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Austernfischer auf Bunkertrümmer auf Mellum.         Foto: J. HerbelNaturschutzwarte bei der „Mittagsbeobachtung“ auf Mellum 
2012 (v.li. Stefan Czybik, Sakia Wischnewski, Arvid Zickuhr).                                 
                                                                           Foto: Mellumrat
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Der aktuelle Zustand der Meeresum-
welt, die Beschreibung eines „Guten 
Umweltzustands“ und die Festlegung 
von zu erreichenden Zielen bis 2012,

2. Entwicklung und Durchführung von
Überwachungsprogrammen bis 2014,

3. Erarbeitung und Umsetzung eines 
Maßnahmenprogramms bis 2016.
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Die EU Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie – eine Chance für gesunde 

Meere bis 2020!

Dünenlandschaft auf Amrum.                                                                   Foto: V. Weber
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päischen Parlaments und des Rates 
vom 17. Juni 2008 zur Schaffung eines 
Ordnungsrahmens für Maßnahmen der 
Gemeinschaft im Bereich der Meeresum-
welt (Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie). 
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Algenbewuchs schädigt Seegras in eutrophierten Gewässern.              
                                                            Foto: Krause/Huebner

Seehund.                                                              Foto: G. Wietschorke
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Nutzung und Ankauf der Stationsgrundstücke auf Mellum und Wan-

gerooge vom Oldenburger Landesverein (OLV) – Abschluss einer fast 

unendlichen Geschichte

Die Station Wangerooge-West wurde bereits 1936 errich-
tete.                                             Foto: S. Hausten (2006)

Die ehemalige Station Wangerooge-Ost aus dem Jahre 1947.                        
                                                                           Foto: M. Heckroth 
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Die Station Mellum wurde 1950 im Bereich des eingedeichten 
Grünlandes gebaut.                                     Foto: M. M. Benito (2007)

Die neue Weststation auf Wangerooge wurde 2001 eingeweiht. 
                                                                 Foto: M. Heckroth (2006)
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-1995 erfolgte der Neubau der „Nationalpark-Station Wangero-
oge Ost“.                                                         Foto: A. Guse (2008)
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         Eike Hartwig
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um den aktuellen Status festzustellen und 
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Zygoptera -

Sympetrum

Orthetrum) 
Aeshnidae) wurden im 

Kartierung der Libellenfauna an ausgewählten Gewässern der Insel 
Wangerooge 2011

Abb. 1: Untersuchungsgebiete: Orchideenwiese: Usg. 1 und 2, Sanddorntal: Usg. 3, 
4 und 5, Heidegebiet: Usg. 6 und 7, Eiskuhlen: Usg. 8, 9 und 10. Quelle: National-
parkverwaltung
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DREYER 

EWERS

Hufeisen-Azurjungfer (Coenagrion 
puella). -

LEMPERT 

Coenagrion
-
-
-

den (DIETRICH

-

-
fen entsteht (DREYER -

Abb. 2: Weibchen der Gemeinen Binsenjungfer, Wangerooge 
20.07.2011.

Abb. 3: Männchen des Kleinen Granatauges, Wangerooge 
22.08.2011.
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Tab. 1: Artenspektrum der vier Untersuchungsgebiete, * = nicht indigene Art; in Klam-
mern die Anzahl gefundener Individuen. Individuen; Rote Liste Deutschland: Vorwarn-
liste, gefährdet, stark gefährdet.
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Abb. 4: Männchen der Kleinen Pechlibelle, Wangerooge 
20.07.2011.

Abb. 5: Paarungsrad der Schwarzen Heidelibelle, Wangerooge 
21.08.2011.                                                           Fotos: A. Bange
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DER MELLUMRAT e.V.  
 - Naturschutz- und Forschungsgemeinschaft - 
  Der Mellumrat e.V., Zum Jadebusen 179, 26316 Varel-Dangast 

Zum Jadebusen 179 Der Mellumrat e.V. 
Zum Jadebusen 179 
26316 Varel - Dangast 
Tel. +49 (0)4451 84191 
Fax +49 (0)4451 96 97 84 
E-Mail: info@mellumrat.de 
Internet: www.mellumrat.de 

 Varel, den 08.03.2012
Umgang mit ölkontaminierten Vögeln und Säugern

Sehr geehrter Herr Minister Lindemann, 

seit Jahrzehnten sind der Mellumrat und andere Verbände, die Schutz- und Betreuungs-
arbeit im Bereich des Nds. Wattenmeeres leisten, mit dem Thema „Umgang mit ölkonta-
minierten Vögeln und Säugern“ konfrontiert und befasst. Die bisherige Erfahrung war, 
dass nach einer Ölkatastrophe die Katastrophe im Umgang mit den ölverschmierten Kre-
aturen folgte. 

Wir haben es daher sehr begrüßt, als 2007 Niedersachsen unter Federführung von Herrn 
Huesmann, LAVES, begann, Richtlinien des Landes mit uns und anderen zu diskutieren 
und abzustimmen. Die Summe unserer langjährigen Erfahrung aus Basisarbeit auf den 
Inseln Mellum, Minsener Oog und Wangerooge ist in diese Beratungen eingeflossen. 

Die letzte Sitzung zwischen Herrn Huesmann, LAVES und den Verbänden fand am 
11.11.2008 statt. Nach Aussage des LAVES sollten die erarbeiteten Grundsatzpositionen
den beteiligten Ministerien des Landes zur endgültigen Abstimmung vorgelegt werden. 
Weitere Sitzungen zur Klärung von Detailfragen und zur konkreten Einbindung der Ver-
bände sollten danach erfolgen. 

Zwischenzeitliche Nachfragen bezüglich des Sachstandes beim LAVES ergaben, dass
ein Abstimmungsverfahren eingeleitet sei, jedoch noch immer nicht abgeschlossen wer-
den konnte. 

Bitte wirken Sie daraufhin, dass die Richtlinie so schnell wie möglich endgültig verab-
schiedet wird. Für eine Mitteilung wann wir mit der Herausgabe der Leitlinie rechnen kön-
nen, wären wir dankbar. 

Die nächste Ölkatastrophe kommt bestimmt. - Wir hoffen, dass bis dahin verbindliche 
„Richtlinien des Landes Niedersachsen zum Umgang mit ölkontaminierten Wildtieren“ 
vorliegen und greifen können. 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. Mathias Heckroth, Geschäftsführer 

Minister Gert Lindemann
Nds. Min. f. Ernährung, Landwirtschaft, Ver-

braucherschutz u. Landesentwicklung 

Postf. 243 

3002 Hannover 
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der Schifffahrtsindustrie den  Verlust an 
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Gefahr für den Schiffsverkehr – Wie viele Container gehen von 

Schiffen auf See wirklich verloren?

Der am 14.07.2012 im Atlantik havariert, mit Gefahrengut beladene und teilweise aus-
gebrannte Containerfrachter „MSC Flaminia“ machte, von Schleppern gezogen, am 
10.09.2012 am Jade-Weser-Port in Wilhelmshaven fest.                  Foto: T. Clemens
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Wanderfalkenbrut in Krähennest aus Schnüren und Plastikmüll

Abb. 1: Wanderfalkengelege in einem Krähennest auf einem Silo am Hafen von Brake 
am 30.04.2012. Die Nestmulde ist vollständig mit Schnüren und andern Plastikmate-
rialien ausgekleidet.

Abb. 2: Wanderfalken-Nestlinge am 23.05.2012. Die Kunststoff-
schnüre sind mit Kot verklebt und niedergetreten.                                                                                       
                                                                      Fotos: F.-O. Müller
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HEIDE-JØRGENSEN LAIDRE

QUAKENBUSH CITTA

Klimawandel in der Arktis macht „Familientreffen“ möglich!

Briefmarken von St. Helena mit dem Pottwal ( ) in verschie-
denen Lebenssituationen (Briefmarken aus der Sammlung von Eike Hartwig)
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Plastikfolien in Nestern von Löfflern (Platalea leucorodia) auf der Insel 
Mellum

Junge Löffler im Nest voller Teilstücke von Pla-
stikplanen auf der Inseln Mellum am 08.06.2012.                                                                           
                                                           Foto: J. Horstkotte

Untersuchung eines Löfflernests auf  Mellum am 17.09.2012. Das 
Nest ist auseinandergezogen, um auch Müllteile im Nestunterbau zu 
erfassen.                                                                          Foto: B. Gnep
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3=viel Müll).
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REIJNDERS, P.J. H. (1992): 
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Erneuter Anstieg der Seehundpopulation im niedersächsischen 

Wattenmeer

Zählflug Gesamtbestand Anteil Jungtiere 
11. Jun 6.615 1.040
16. Jun 7.619 1.889
28. Jun 8.397 1.977
09. Aug 6.134 0
13. Aug 6.457 0

Populationsentwicklung des Seehundbestands im Niedersächsischen/Hamburgischen 
Wattenmeer seit Beginn kontinuierlicher Zählungen im Jahr 1958. Die Rückgänge 
in den Jahren 1989 und 2003 sind eine Folge der Seehundstaupe (1988 und 2002).
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Seehunde östlich von Spiekeroog, Zählflug vom 28.06.2012.       Foto: J. Huesmann
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Ein Beispiel aggressiven Verhaltens adulter Teichhühner (Gallinula
chloropus) – Ich verteidige meinen Nachwuchs am effizientesten, 
indem ich den potenziellen Prädator töte?

Abb. 1: Inselinnere: grüner Punkt – Angriffsstelle, roter Punkt – Beo-
bachtungsort (Ansitz).

Abb. 2: Juv. Dohle (Corvus monedula), Opfer von Teichhuhn-Att
acken.                                                             Foto: T. Schimmer
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Welchen Einfluss haben große Windparks auf Wetter und Klima?

Offshore-Windpark im Großen Belt, Dänemark 2012.                           
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Windpark Utgast II in Ostfriesland im Sept. 1996.                                                                                                      Fotos: T. Clemens
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Schwindender Lebensraum Acryl auf Malkarton, 60 x 40 cm 
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Harro Maass mit Blaustirnamazone



Ausschnitt aus einer Karte von Le Coq, 1805
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